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Editorial

Editorial 

Liebe Leser*innen,

schon in unserem vorletzten Heft über Das Wort in der Improvisation spielte 
die Polarität von Wort-Bedeutung auf der einen und Wort-Klang auf der 
anderen Seite eine zentrale Rolle. Die Thematik der vorliegenden Ausgabe 
ist ähnlich, jedoch weiter gefasst: „Sinn“ und „Präsenz“ und deren Anwen-

dung auf improvisierte Musik als Ganzes. Wenngleich beide Begriffe auf-
grund ihrer Bedeutungsbreite keine eindeutigen Definitionen zulassen, sind 
sie doch als sich komplementär ergänzende Gegensätze zu verstehen. Als 
Begriffspaar bilden sie so einen inspirierenden Ausgangspunkt zur musik-
ästhetischen Betrachtung und Diskussion der Kunstform Improvisation.

Mathias Maschat, Leiter des Denkraum Improvisation im exploratorium 
berlin, hat das erste von ihm kuratierte und geleitete Symposium vom 

13. bis 15. August 2021 diesem Thema gewidmet und dafür zahlreiche kom-
petente Referent*innen gewonnen. Das vorliegende Heft ist die nachträglich in Schrift-

form gefasste Version dieser Veranstaltung. Unser großer Dank gilt deshalb Mathias Ma-
schat für das „Erfinden“, die Kuratierung und Leitung des Symposiums ebenso wie für 
die inhaltliche Betreuung der Texte.

Aufgrund der Menge an vielfältigen und reichhaltigen Beiträgen zum Hauptthema haben 
wir in Kauf genommen, dass andere Rubriken teils entfallen, teils nur knapp behandelt 
werden konnten.

Spannende und erhellende Lektüre wünscht im Namen des Redaktionsteams

Matthias Schwabe


